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Wieringen: Cornelis Claesz van W., holländischer Maler, ist nicht, wie
Immerzeel angibt, erst um das Jahr 1600 geboren. Er stand um diese Zeit
bereits im männlichen Alter, da er im J. 1600 in der Liste der Bürgergarde
erwähnt wird. Er lebte in Haarlem, wo er noch im J. 1630 genannt wird. Als
Künstler war er ein Nebenbuhler Vroon's. Als Vroom sich weigerte, ein vom
Admiralitätsrath in Amsterdam für den Prinzen Moritz von Oranien|bestimmtes
Gemälde der Schlacht auf dem Zuiderzee im J. 1573 anzufertigen, wurde W. mit
der Ausführung eines entsprechenden Bildes betraut. Wann W. gestorben ist,
wissen wir nicht. Das gewöhnlich angegebene Todesjahr 1643 dürfte sich auf
seinen Sohn Claesz van W. beziehen, der gleichfalls Maler war. — Beglaubigte
Bilder Wieringen's sind sehr selten. Im Museum zu Haarlem befinden sich zwei.
Das eine stellt die Ankunft Friedrich's V. von der Pfalz und seiner Gemahlin in
Vlissingen, das andere die Einnahme von Damiette dar. Das Prado-Museum in
Madrid besitzt die Darstellung einer Schlacht von der Hand des Künstlers.
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